
Editorial des Universitätspräsidenten

Liebe Leserinnen und Leser,

einer der bekanntesten deutschen Philosophen 
der Gegenwart und Mitglied unserer Goethe- 
Community, Jürgen Habermas, feierte kürzlich 
seinen 95. Geburtstag. Wie Rainer Forst stell-
vertretend für uns alle in seiner Gratulation in 
diesem UniReport zum Ausdruck bringt, ist 
seine kritische und ideenreiche Begleitung von 
Politik und Gesellschaft mehr als nur demokra-
tieprägend. Und dafür steht die Goethe Univer-
sität auf vielfältigste Weise. So erfahren zum 
Beispiel die Studien unseres Kriminologen  
Tobias Singelnstein zur Polizeigewalt größtes 
Interesse durch Öffentlichkeit und Studie-
rende, welche ihm besonders wichtig sind, wie 
in seinem Porträt zu lesen ist. Aber auch die 
aktuellen Themen wie Antisemitismus werden 
bei uns bearbeitet. So erläutert Doron Kiesel, 
Gründungsdirektor der Jüdischen Akademie, 
in dieser Ausgabe den Hintergrund der von 
ihm gemeinsam mit Wolfgang Meseth organi-
sierten Ringvorlesung zu diesem Thema, die im 
Wintersemester fortgesetzt wird. 

Gerade in diesen Zeiten ist es wichtig, die  
Zukunftsfähigkeit unserer Demokratie durch 
unsere Arbeit zu stärken. Viel Spaß bei der 
Lektüre – ich wünsche uns allen eine erhol-

same Sommerzeit! 

Ihr Enrico Schleiff
Universitätspräsident
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Die Frankfurt Alliance feiert!
Jetzt schon im Terminkalender notieren:  
Das Wissenschaftsfestival findet am Samstag, 
28. September 2024, auf dem Frankfurter 
Roßmarkt statt. Die Vorbereitungen laufen 
bereits auf Hochtouren.

Die erste gemeinsame öffentliche Ver-
anstaltung der Frankfurt Alliance 
wird am 28. September ein Wissen-
schaftsfestival in der Frankfurter 

Innenstadt sein: Die Veranstaltung wird von 
den Institutionen der Frankfurt Alliance 
durchgeführt, um Wissenschaft direkt ins 
Herz der Stadt zu bringen: auf den Roßmarkt.

Das übergreifende Thema des 1. Frank- 
furter Science Festivals lautet „Transformati-
onen“: Was sind die großen Herausforde-
rungen unserer Zeit, wo bedarf es neuer 
Ideen und Konzepte, was wird bereits er-
forscht, was lässt sich davon bereits exemp-
larisch zeigen? Welche Diskussionen und 
Reflexionen sind notwendig, um Verände-
rungsprozesse kritisch zu begleiten? Aktu-
elle Themen wie beispielsweise Künstliche 
Intelligenz, Klimawandel, soziale Konflikte, 
Altersvorsorge, Krebsforschung, Hirnfor-
schung und Lernen in der Zukunft werden 
an dem Tag im Fokus stehen. 

Auf dem Wissenschaftsfestival werden 
die beteiligten Institutionen anschauliche 
Beispiele ihrer Arbeit vorführen, um mit 
den Besucher*innen aus nah und fern in 
den konstruktiven Austausch zu kommen. 
Auf der zentralen Bühne werden in Form 
von Science Slams, Performances und span-
nenden Diskussionen Einblicke in und An-
sichten von Wissenschaft vermittelt. Zusätz-
lich wird jede Institution jeweils in einem 
Zelt exemplarisch und verständlich, quasi 
zum Anfassen und Mitmachen, Projekte aus 

Forschung und Lehre zeigen. Hier kann man 
auch mit Wissenschaftler*innen in den Dia-
log kommen. Angesprochen sind alle Alters-
gruppen.  

Frankfurt Alliance 
16 Institutionen hatten sich Ende Januar 
dieses Jahres zur Frankfurt Alliance zusam-
mengetan. Dieses Bündnis umfasst Institute 
der vier großen Wissenschaftsorganisatio-
nen in der Metropolregion Frankfurt/Rhein-
Main sowie eine Bundeseinrichtung und die 
Goethe-Universität. Die Frankfurt Alliance 
soll durch Vernetzung und gemeinsame 
Rahmenbedingungen Synergien schaffen 
und einer zunehmenden Segregation von 
Arbeitsprozessen und Forschungsthemen 
entgegenwirken.  

An der Frankfurt Alliance (und somit am 
Wissenschaftsfestival) sind beteiligt: DIPF | Leib- 

niz-Institut für Bildungsforschung und Bil-
dungsinformation, das Leibniz-Institut für 
Finanzmarktforschung SAFE und das Leib-
niz-Institut für Friedens- und Konflikt- 
forschung (PRIF); die Senckenberg Gesell-
schaft für Naturforschung (SGN); das GSI 
Helmholtzzentrum für Schwerionenfor-
schung; die beiden Fraunhofer-Institute für 
Translationale Medizin und Pharmakologie 
(ITMP) und für Sichere Informationstechno-
logie (SIT); die Max-Planck-Institute für 
Biophysik (MPIBP), für empirische Ästhetik 
(MPIEA), für Herz- und Lungenforschung 
(MPIHL), für Hirnforschung (MPIBR) und 
für Rechtsgeschichte und Rechtstheorie 
(MPILHLT); das Ernst Strüngmann Institut 
(ESI), das Paul-Ehrlich-Institut (PEI), das 
Deutsche Konsortium für Translationale 
Krebsforschung – Standort Frankfurt (DKTK) 
sowie die Goethe-Universität Frankfurt.
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